
Der Lecha Caunty Patriot.
No. v.

Allentlll,«,(Pinus»l»anin>,) gedruckt und h-r-uSgkg-di» »on Aeirbcm Wuth und N. A H iHl>nb>rch, R». l!,, in »n-m d-r triWcki,»,'» <st<bäudc, -us d-r N-rdskilr dir W-st H-mülwu.Str-xr.

Dienstag, de» Mcn Mai, 186-l.

Der große Kleiderstohr.
An das Publikum!

Wollt ihr cur? Klrjtungsstücke wohlfeil
während den hochbeinige» theuren ZUten

wohlfeil kaufen, dann kehret ein bil

Trorell, Smith und Co.
und beschauet einmal die neue Güter die sie soeben
au? den großen CitieS erhalten haben,?schönere,
bessere und wohlfeilere hat man niemals In Lrcha
Caunty gesehen, und das ist auch eine U> fache wa-
rum man immer mit diesen wohlseilk» und tüchti-
gen Schneidermcistcr zufrieden ist, und sie sind im
Stande ihr Geschäft auf diese Weise fortan
,u betreiben. Sie haben sich in der Hamilton
Straße, etliche Thüren oberhalb der Sechsten, ei-
nen schönen, grosie» neue» Store e «gerichtet, wel-
cher exoreß sur diesen Zweck gebaut wurde, und da
haben sie einen allgemeinen
Stock Frühlings und Sommenvaaren,
silr ihre Kunden eingelegt, und sie verkaufen die-
selben so wohlfeil, w.nn nicht wohlfeiler, wie ir-
gend ein Haus in Allentaun. Wer einen schönen
und guten

Nock, Hosen, Weste, Unterhosen, Hem-
den, Striuiipfe, Halstücher, Hoftn-

träger, Handschuh?, Spazier,
stocke, Nmbrcllc» :e.

haben will, sollte durchaus nicht vergesse» an die-
sem Klcidcrstorc anzurufen, ehe er sonstwo kauft

Fertige Kleider
haben wir einen großen Vorralh auf Hand, von
jeder Art, die gebraucht werden, besonder» gute,
starke für Schasflrute.

Kleider auf Bestellung
werden mit der größten Sorgfalt verfertigt und
ein guter ~Fit" garantirt, oder lein Verkauf.'?
Rufet an und sehet und prüfet für euch selbst. ?
Wir sind alle praktische Schneider von vieljähri er
Erfahrung, und da können wir euch bedienen zu
eurem Vortheil

Aiiron Trorell, Peter Smilh,
Charles Keek.

Alle,'laiin, Marz 15, 1864. rqll

Heist ihr Vcut, jet?t kommt herl'ei!
Die wohlfeilen Schneidermeister,
Metzgev und

Machen dem Publikum die Anzeige, daßM sie ihren wohlfeilen Kleiderstolir fortsein an
3.?, Ost-Hamilton Straße,

gerade neben dem Rcpublikaner-Buchstohr, wo sie
von Tag zu Tag neue Waaren auspacken und be-

reit sind dem Publikum auf dle allerbeste Weifezu dien«,,. Ihr Vorrath von
Kleiderstoffen

kann nicht übcrtroffcn werden und besteht aus al
len Arien die man für Röcke, Hosen, Weste-, und
andern Dingen braucht. Sie werden daraus
verarbeiten und beständig aus Hand haltrn all'
Arten

Fertige Kleider.
dauerhaft aus dem besten Material auch
Hemde, Lollars, Taschentücher u. s. w. und alles
wird möglichst wohlfeil verkauft.

Kunden Arbeit
wird schnell, gut und billig verrichtet, und da nm
gute Arbeiter gehalten werden, kann man sich auch
auf gute und passende Arbeit verlassen. Durch
gute Bedienung lwffci, sie Jedermann befriedigen
zu können. Rufet an!
Natkan Meszgcr, Tikghman Oaman.

Alleniown März 15, IBLI. nq' I

Gute Nachricht!
Ter wohlfeile Hntstohr !

Samuel B. Nnewalt
Bedient sich tiefer Gelegenheit feinen Freunden

und tem Publikum überhaupt anzuzeigen, daß ei

sein Hut - Geschäft noch immer an srinem alten
Ztantplatze, nämlich No. 22 ?lord - Hamilton.
Straße, Allentaim, fortbetreibt, allwo er jetzi
das schönste und wohlfeilste

Assortrment von Hüten und Kappe»,

passend für die JahrSzelt, da« noch je in Allen
taun anzutreffen war, auf Hand hat. Ja, hier
kann man beständig die modigsten Hüten und

Fürs! Fürs! Fürs!
In allen Arten von Fänry-Pelzwaaren, zum

Gebrauch für Damen und Kinder, kann er sicher
nickt übertroffen oder unteivcrkaust werten. Hier-
über spricht er selbst i

Ich wünsche zu meinen Freunden von Lecha und
den umgebenden Caunties zu sagen, daß ich eins
von der giößlen und schönsten Auswahlen von al-
len Atten und Qualitäten von Fäney « Pel,ivaa-
ren, in meinem Verlag habe, zum Gebrauch für
Dumen und Kinder, welche getragen werden wäh-

rend dem Späijihr und Winter.
Meine Pelzwaaren wurden iu Europa gekauft,

bevor die Erhöhung des jetzigen Handelspreises
in allen Geschäftskreisen stattfand.

ich bemerken, daß so lange mein ge.
genwäitiqer Vorrath aushalten wild, werte ick
meine Waaren zum Verkauf anbieten in Vergleich
was mich dieselbe kosten; es Ist unmöglich daß
ich dieselbe y, jetziger Zeit importiern und fabri-
,iren kann s!ir die'Preise an welckrm ick sie jetzt
verkaufe, so lange das Laich i» jetziger Lage Ist.

Vergesset nicht drn alten Standplatz?No L5
West Hamillon Straße, Mentaun, Pa.

S. B. Anwalt.
Allentaun. Ort. i I

Privat Verkauf.
Non scdätzbrrem liegenden BevmöjZen.

Der Unterzeichnete wünscht hiernach beschriebe-
nes Eigenthum durch Privat Handel zu verkaufen.

No. j.?Eine grwijsc Lettk k^nind,
gelegen auf der nördlichen Seite der öten Stra-
fe, i» der Statt Allentau» ; glänzend südlich an
Grund, ehedem das Eigenthum der Evangelischen
Gemeinschaft; westlich an eine Ig Fuß A!l,y ;
nördlich >in No. 2, und östlich an die <l!e Stra
ße; enthaltend In der Fronte SV gufj und!n der
liefe 23(1 Fuß. Die Verbesserungen daraus sind i

Ein guleü dreistöckigles
back stcincrneö

Wohnh a u s,
20 bei 30, mit einer zweisiöckigten Küche 12 bei
lv eine Waschküche ><> bei 12 Fuß, ein gräm

Stall, und sonstige nöthige Ausiengebäui:. Ee
befindet sich auch allerlei Obst darauf.

No. 2.?Eine andere Lotte Grusd, !
gelegen ans der nämlichen Seite der 9tcn Straße; >
granZnid südlich an No. l ; westlich an eine 2ij!
Fuß Alley ; nördlich an No. 3, und östlich an die!
in der Tieft 2311 Fuß. Die Verbesscrungen dar-
auf sind!

Ein gutes dreistöckigtcS
b.ickst.iiierncS

Wohnb a u s,
20 bei 3l) Fuß, mit einer angebauten z'.rcisiöck- j
igte» Küche 12 bei 16 Fuß, ein Främstall und !
so befinden sich auch Fruchtbäume auf der Lolte. j

No. ?Eine andere Lotte Grund, !
gelegen auf der nämlichen Seile der gten Straße;
gränzend südlich an No. 2, westlich an eine 20
Fuß Alley, nördlich an eine Lotte von Peters
lroxell und östlich an die '."tc Straße; enthaltend !
in der Fronte 211 Fuß, und tu der Tiefe 23<1 Fuß.
Die Verbesserungen darauf sind !

Ein gutes dreistöckigtes l
!iZ! - W» b >rck steinernes

W o nba u s,
ten Küche, 12 bei lii Fuß ; ein Fiämstall u s. w.
Ebenfalls befinden sich Fruchtbcinme darauf.

Besitz kann bis den nächsten lsten April gegeben
werden.?Das Näbere eifakrt'man durch

71. A, 'dVüti»..», Agent.
December lii. IBii3. nqbv

Privat Verkauf
v o n gute IN Holzl a n d.

Die Uaterschricbciien bieten durch Privathan-
del zum Verkauf an,

Ein gewisses Stück Holzland, -

auf dem Lecha Berg, ungefähr I
von Ailentaun, in Salzburg Taun-

schip, Lecha Eauniy; gränzend an Länder des ver-
storbenen Marlin Ritter, Solomon Klein, David
Kemmercr, und Andern, enthaltend ungefähr 2»
Acker, gut mit Weißlichen, Steineichen und schö-
nem Kastanien Hol; bewachsen. Dieses Land liegt

so daß es schönes Bauland machen würde, und ist
in Falle mit dem besten Wasser versehen. Es
kann im Ganzen oder in Stücken gekauft werden,
wie es Käufer wünschen sollten.

Man melde sich bei
James Singmajier, in MillerStaun.

Jonaihan Heil, Ober Milsvtd.
Fcb. lii. nq6v

All das Publikum.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß die Unter-

fchricbcnen die Preise in ihren Gasthäusern und an

la en Bars seit dem lkten April festgesetzt haben
wie folgt l

Für einen Trunk, li> Cents.
Mittag Essen, -t<> "

Abend Essen, 35 "

Morgen Essen, 33 "

Beköstigung und Schlafgeld
per Tag, ?> 25

Juryl>'ute '.i. Zeugen per Tag I M>
Joseph F. Neuhard, Moses Schneck,
Charles H, Hagcnbuch, Re. ben Zchoch,
David Schwach, Geo. Welherlchold,
Charles Eckert. Dennis HoatS,
Samuel Moyer, Henry Bachman,
John Borrel. George Hower,
William Stuber, Owen Merp,
Peter Spang, Stephen Leich,
J.'nas George. Henry Rübe,

Nathan Schaffte, Henry Pfeiffer,
Mary Kicherer, Frank BaUiet,
John Schw ipcr, David Gilbert,
Leopold Kern, Joseph Säger,

Frederick Seip, William Reimer,
William Wilson, Henry König,

April 2IZ,

Vortreffliche Hühner
Der Ilnterze'chn«te, wohnhaft nahe bei Coo

verSburg, in Ober Saucon Taunschip, Lecha Co.,
hat eine Anzahl

spauisclie L»ul,»cr,

welche bestärdig Eier legen und nie brühen, ,um
Verkauf an Hand. Preiß: billig und das Nähe-
re bei

Philip Hemlinger.
April 12. "3^

Rothe, blaue, gelbe, grüne

.colle,
Mpo:hek^r.

Man kann in Moser's Apolbeke rothe Wol-
len und Scidenzcug sehen, welches mit obig r

Farbe gefärbt worden ist.
Mail3. lSttZ. na-

(-'nin,

Gabriel.

Stühle! Stühle!
Nczibt'tt Si'ftcr

Macht dein Publikum
>- achtungsvoll bekannt

!' ' daß er an seinem al
7 len Standplätze, einige

> - ?büeen oberhalb der
Odlfellows Halle, in

i einen großen Bo>ratb jeder Art Stühle auf Hand
! bält und an den b lligsten Preisen verkauft. 3tu
, flt an Und sehet, ehe ihr sonstwo kaust.

Ei» Lehijunge verlangt.
Ein junger Mann weicher Lust hat das Stuhl-

inacher Geschäft zu erlerne», findet eine vortheil-
haft Stelle wenn er sich bald meldet bei

Reubeu Sieger.
März 15. ng3w

Bauern sebet lüer!
Der Ilster,cichnete, in der Stadt Allentaim,

gibt hierdurch Nachricht daß er immer den höchsten
Marktpreis für
Kleesaamen, Timotbysaamen und Hun-

gariall-Saaiuen,
bezahlt, unV alle diese Saamen stets zum Wie-
derverkauf beim Großen und Kleinen auf Hand
H.Uten wird. Sein Geschäfts O-t ist in Guth'e
neuem Gebäude, oberhalb Hagenbuch's Gasthause.

. Charles Christmau.
Jan 12. ngbv

Eiiilvobl 112 c i l e r

in der Stadt Allciitaiiii.

Peter S. Weimer
Ergreift diese Gelegenheit, seinen Freunden und

dem allgemeinen Publikum die Anzeige zu ma
che», das, er nun

Dn! wlihlk'ciltii Gro?cmcn - Atlihr,
am Ecke der Hamilton und 3tcn Straße, Hagen-

buch's Gasthause gegenüber, auf alleinige Rech
nung übernommen hat, und daß er soeben von ei-

den in seineni Fache zu dienen, und auch alle An
sprechende hinsichtlich seiner billigen Preiße z» be
friedigen.

Sei» Stock Krozsreien
Ist ivirNich ein herrlicher

begreift in sich alle Arten vomiW'W
besten Zucker, alle Arten
besten Molaßcs, gerbsteter und an-
dern Rio und Java Kaffee, geröstetes
Korn, alle Arten Theo, Honig, Cho
colade, Sup - Soda, Sal - Soda,
Soda - Asche, Käse, gedörrte Aepfel,
Pfirsiche, Bohnen, Erbsen und Koch-
Welschkorn, Schinkensleisch, trockenes
Nindsleisch, Nvsincn, LeinonS, Or-
angen, jede Art Gewürze, Oele, u.
s. w.

Ferne r. Jede Art Sal», alz Liver-
pool gemahlnes Salz, beim Sack und

Büschel, feines Aschton Salz,
beim Ä.rck oder Büschel, so

wie feines Dan »Salz
beim Sack.

Fische! Fische! Fische!
Scine Auswahl Fische ist eine sehr gute, beste-

hend cns Mackreln No. 1 2, und 3, beim ganzen,

Aureus -

Eine erste Güte Auswahl Oueenswaaren ge-
hört ebenfalls zu seinem Stock, so wie auch
Znber, Markt-und andere Korbe, Be

scn, Schuhbürsten und Schuh-
wichse.

und kurz alle und jede Artikel für welche in einem
wohlgifüllten Grozereien - Stohr nachgefragt
wird, und welche unmöglich alle hier benamt
werden können.

Landes - Produkten. '

Alle Arte» Landesprodukten werden im Aus-
tausch für Waaren angenommen und für guter
Butter und Eier wird immer der höchste Markt-
preis inßargeld bezahlt.

Er wird feinen Stock zu jeder Zeit vollstän-
dig halten, und so werden seine Preiße immer ganz
nieder sein, so nieder als irgend sonstwo in dieser
Stadt, und i» Wahrheit?ohne Prahlerei ?etwas
niederer, und daher wir» man es zu seinen. Vor-
theil finden, wenn man bei ihm vorspricht, ehe
man sonstwo kaust.

Für bereits genossene Kundschaft ist er herz-
lich dankbar, und wird sich stets durch gute Be-

! Handlung »nd billige Preiße bestreben, allen An-
sprechenden gerade nach Wunsch zu dienen ?und
-r bittet daher um geneigten Zuspruch.

Peter S- Wenner.
Ailentaun, Jan. 19, IKV4. nqll

! William Z. Dlumcr, k Co.
Bankers in Allentaun,

Benichm diese Gelegenheit ihren Freunden und
i dem Publikum für die Usbe, genösse?» I brral.

llnters!ich'.i«a ZU d.'r.ken. Sie werden iortfahren
! mit ihrem Geschäfte wie bieher an dem alten

Ztai'de, und ihre Kundin mit gewohntrr Plink!-
. lichkcit bedienen. Sie kauscn

Gold und Silke?
!an den höchsten Preißen?und bezahlen Intercs-

sen auf dcponirlc Gelder von :> bis zu ti Prozente.
Allentaün, Februar IL, lötii. nql^m

Jilhrgilnq 38.

Übren und Sackuhren,
Ztt'.vt'ln', Blilln', Silier- lind plattirte

Waaren, Melodeons, u. s, w.

CtzavleÄ S. A^asse!)'.

inid Silber
Heuling Cäsed SaekuhreN,

Sackuhreu mit offnem Gejickt,

Englischer Fabrik, von jeder Qualität
undGiöße; HauSuhrcn ro» jeder Benennung,-

ron Ol bis vi ;
Gold und platüete Juireliyvo» jeder

?orte. silberne und r'attlite köff.l goldene silber-

l>aupt Alice was i» eiürm grosien luivelry-Etab-
lissement in Neu-Aoik ldcr Philadelphia gesun-

ken wirb. Um euch von der Ajchtigkeit dieser
Bel»iuxtung!» ü'. erzeugen, koninit, f>het undpiü-

set für euch selbst. Ich habe auch eine schöne
Auowabl '.'ON Melodron!?,

Eine Karte ciu die Vädicö.

ir Ober :w fahren', und Zausende ron Tai».'» kö»-

'cr Verbesserung ler Irregulalienen sowie zugleich
'ie schiuerzhas!« und >ü>k>r!chla,>nte Menstrualivn,

'.sonders hei dem W.cdftt des Redens, blirugen.?

Von s'.is U> Pülen rurire» ti> so bekannte aber
Krankl eit, ~d i e W l? it e k."?V>ina-

il dieser Kränklet,
Die obigen Pillen haben Zausende permanent eu-

rirk, und fl, euriren tich wenn tu sie
Tie könn.» die »ichls schad>»; ini «ilegeniheil besei-
tigen sie alle Lbstruknenen. brUige» die Natur in

den rechten kauf, und starb n das garze Erstem, ?

Oamen deren (?esundheit keine Vermehrung der
,?a uilie erlauben, sinden diese Pillen eine sickere
Verllinderung. Damen in bisonter» Umstanden,
«der glaui-ent dasi sie dies s.ie», scN!en diese Pillen,
'n den ersten drei Mona!en nicht gebrauchen, in-

dem dieselbe vielle-elit böse .deinen »ach sich hieben
würden. Nach dieser Zlnweisuiig nimmt der Verfer-
liger kein- Veranlwortlichieilauf sich, tech ihre Mil-
?e ist der Gesundheit nicht schädlich. Die Bestand-
ibeile dieser Pillen werden einem jeden Agenten be-
gannt gemacht, niid diese werden Goch sahen da!- sie
sicher sind, und das bewirken werdcn, was gesagt
wird dap sie ausführen.-Preis s'l per Vor.

Vaweill und Marti»,
No. 21. ?.'ord Hamilton StraPe, uuv

Dedrie? i>»t> Durling.

Ecke der yainilicn und!>!en Strafe,
Einzige Agent.» sllr AUenlown, Pa,

D a i» e n?Durch die Zusendung ron Hl an die-
se verren, an das Allentaun Posta»», könnt Ilirdie
Pillen (in Vertrauen) Nirch da? Postamt, zu irgend
einem Ib>il des Lautes gesandt bekommen, u. zwar
feci '.'o>> Postgeld.

N. R-?Neine sind ächt, aufgenommen der Na-
men von S. D. H ow e.ist auf jeter Vor, welcher
neulich lnnzugesitzt wurde, ta die Pillen gesälschk,
werten sind, zum Verkauf bei

S. S. Steve»«. Neading. M. M. Sels-
r i dg'. y-elblebem, ?!. ?l. Po l k, Manch Sbunk,

5 !' r u s Z a w a v. Eisten, und bei einem Druggist.
n jeden» Pl. he. Werten ocrkausl in Pbilatelpliia

bei Zi eqler und Su> i I si, Eke der Ate» und

Tiras.n ; Sin i tl> und Schuina ch e n
Nord :?!c S'ras-c: D>'ot l u. ?o. SÜ2 Nord

.'te Slra!-e: Wriasii u S i d d a 11, 119 Mark!
?>rasie, und Io l> n s o », Hallowar und Cowters,

Nord kire Ctrasie.
Februar 19. ngll

Nachricht
wird hiermit gegtbon, das« die Unterzeichneten als
Zxecutsren vvn der Hinterlassenschast des verstorbe-
nen David Landis l-bthin von Ober-Sau-
con Taunschip, Lechs Caunly, angestellt wor-
den sind. Alle Diejenigen decher, welche noch
an besagte Hinterlassenschaft schulden, sind hicinit
aufgefordert innerhalb <! Wochen anzurufen und
abzubezahlen, Und Solche die roch rechtmäßige

Anspriicbe an dieselbe zu mache« haben, sind gleich-
falls ersucht solche iunerhal!» der nämlichen Zeit
wollbestätigt einzuhändigen an

Solomon L'.ndiS, ?

Milte,i Landis, j
Nvril «2. ralim

Rinden! Rinden!
Die ilnterzeichreten würseben ss>!> Klafier sa-

stanien Rinden zu kaufen an d,r ~Aiien'aun
<»>rberei," eu de? kleinen Veeia. Sie gedenken
Sit) das Klafter zu beza'!,»,

Moser u..d G'.m,
Npril

Dr. Henry F. Martin,
??N!'.>ar;t «!> i:cd'zlnlschcr Di

reklor in dcr ?er. Sl > !en Arn ee, b'.e«
> t teu C'.i-iroSre-.n vc'i uro

' > Umgegend ftine Prof, sioneüe
"

irusie >
j Seine Visice ist an Na. 32. Sud - Eiebei le
i Str's?, Mischen mitte« und Wainut.
I
'

'li,miar LY. Bc-l.

Aas große Englische geilmit-
tkl.

Sir John Clarkc'S
beriilimteg Mittel für Frauenzimmer,

zubereitet nach tiner Vorschrift de» Sir I.
Clarkc, M. D., ausgezeichneter Arzt

Di.se unschätzbare Medizin ist unfehlbar für dieHeilung von allen den schmerzhaittn und gesährli-
cdin Krankheiten, welchen dir Constitutionen vor
Frauen mnmern unterworfen sind. Sie vermin,
der! allen Uebermag und entfernt alle Hiiidcrniff?und eine sofortige Heilung kann man sick

F'iir verheiralhrte Frauenzimmer
ist dieselbe ganz besonder? schätzbar. Sic bringt ir
einer kurze:, Zeil die monallichen Perioden aus ein,

gewünschte Weise an.
Jede Bottcl, Preis ein Thaler, hat den Regler

unqs Stamp von Großbrittanien auf sich, um Fäl-
schungen zu verhüten.

Seid vorsichtig.
Diese Pillen sollten nicht genommen werden In

den drei ersten Monaien der Schwangerschaft ; in-
dem dieselbe sicherlich eine unzeitige Geburt verur-
fachen,?bei einer jeden andern Gelegenheit aber
sind dieselbe völlig sicher.

In alle» Fällen von nervösen und Spinal-Ankäl-
!en, Sckmenen in dem Rücken und den Gliedern,
Herzklopfen. HvsterickS. u. s. w., bewirken diese Pil-len eine Kur. wenn alle andere Mittel felilgeschla
gen liaben ; und obschon ein starke« Heilmittel, ent-
lialten die Pillen dennoch kein Eise», Caiemel, An-tinono, noch irgend etwa« sonst, da« der Conftitu-
>io!i schadet.

Volle ?luweil»ngcn befinden sich in den Pamph-
lete um die Packagen. welche wohl aufbewahrt wer-

und 6 Post-StämpS in einen Brief einge-
schlosse», an irgend einen authorisirten Agent--n ge-
sagt. sickert irgend lemand eine Dottel, entfallend
ö!> Pillen, beim Rückkehr der Post zu.

Alleiniger Agent für die Bereinigten Staaten
vnd die Canada». Iph MoscS.

27 Corlland Tlraße, ?!. sy.
EbcnfallS zu baben bei den Druggisten John

V. Mcsir und Lawall und Martin, in Allenlann.

Linderung i» U) Minuten.
V r y n ? S Pulittvnic ZvaferS
Niese originelle Medizin, zuerst zubereitet in

ist der erste Artikel der Art, d-r je unter demNamen Pulmonic K a s e r S. in diesem oder
irgend einem andern ?and. vor das Publikum ge-
bracht wurde. Der ächte Artikel kann dadurch er-
kani>l werten, daß der Name von Bryan aus jeden
Waser eingedruckt ist.

Bryan'ö Pulmonic Wafers
Nj

Husten, Verkältungen. wehen Hals und

Bryan'ö Pulmonic Wafers
<?u.iren Zlsthma. Bronchitis und schweres Atb-

Bryan's Pulmonic Wafers
Kuriren und Schmerzen der Brust.

Bryan'ö Pulmonic Wafers
'lnriren beginnende -luszehrung und Sungen-

Bryan's Pulmonic Wafers
Kiiriren Iritation der Noula und Tonsil«.

Bryan'ö Pulmonic Wafers
Kuriren die obigen Ansälle-i in zehn Minuten.

Bryan'ö Pulmonic Wafers
eine Segnung zu allen Klaffen und Consti-

Brvan's Pulmonic WaferS
Sind fehr schätzbar sür Bocalisten und öffenlliche

Bryan s Pulmonic WaferS
Sind in einer unschuldigen Form und schmecken

Bryan'ö Pulmonic Wafers
Entfernen nicht nur allein, sondern bewirken eiiu

Bryan'ö Pulmonic Wafers

«ein R>:l.nder obne einen !?örralk Broan'i
Pulmonic W.,ferS in s.in.r Tasjie.

Keine Persen nird sich je sträuben A Cents sü!
Brrcin'» Pulmonic WäfcrS zu bezahlen.

Ivb Moses,
Ei zenlhüincr, L 7 Cortlandt, Straße. N. Z>.

ix'/" Ebenfalls zu verkaufen bei den Druggistci
Icbn B. Moser und Lawall und Martin in Allen

Februar 16. nql

T > e

G Prozent Vnzzdes!
der Vereinigten Staaten.

I.>nitc!li i>s.'U<!s> I'iv« üoncls
Diese Bänder sind ausgeslellt auf Autoritä

einer Akie des Congresses der Bereinigten Staa
ten, passirt den ?.',sten Februar t3L2. Sie wer
den deswegen Fun f. Zwanzig Ban
d e r genannt, weil sie in zwanzig Jahrei
zahlbar sind, die Regierung sich aber das Rech
vorbehält, dieselben n 'ch Berlauf von fiinfJahreizu bezahle», mit <i Prozent Inttressen, zahlbaam 1 sten ))iai uiid am Isicn November sedei
Jahres. Jedem Bande sind die gehörigen Cou
ponS angehängt. und man hat. wenn man fein
Interessen ziehen will, blos die fälligen Couvon
abzuschneiden und dieselben an irgend einen
Bank Hause oder Saving Jnstitule einzureichen
wo d>e Jiilecessen ohne Äbzug bezahl, werden.

VS'lndei» die Unterschriebenen als autorifli»
Agenten der Regierung angestellt sind für dei
Verkauf dieser Bänder, so sind dieselben z,i habe,
in de», Bank ' Hause von W, H Blume
» n d Co., sowie in der D I in e S a v i n ,
Ba n k in ÄUentaun. Zi)rilere Auskunft er

theilen die Agenten.
(sl>arles S. Busch,
William H. Blumer.

Allentaun, April ?9. rg^>

«2ck-?eda, all., kSn .rtra Güte.^und/«hl
und Samren und Saternen, zu haben bei

..
, ?. B. M « s e r. Allentaun,

Dyspc p S i n,
Und alle Krankheiten, welche ans Unor-

dnungen der Leber und der Verdau-
ungöorgane entstehen, wer-

den kiirirt durch
Hufeland ' S

Deutsches Bitters,
Das große Stärkungmittel

Dieses BitterS hat mehr Kuien bewirkt, hat
?egeben und giebt mehr Zufriedenheit; hat wehr
Zeugniß; hat mehr respektable Leute, die siir das
selbe bezeugen, als irgend ein in Maikt besindli
cher Artikel. Wir fordern irgend Jemand auf
dieser Behauptung zu widersprechen, und werten
irgend Jemand

§ j 0 0 0 bezahle»,
Welcher ein Cerlisikat ausweisen wild, die nicht ei«

ne ä ch t e I st.
Hvoflattd'S Deutsches VitterS

wird jedem Fall von
Chronischer oder nervöser Schwäche. Nie-

renleiden und Krankheiten die aus
einem verdorbenen Magen

entstehen, kuriren. .

Beobachtet die folgenden Symptome, welche
aus Unordnungen der Verdauung» »Organe ent-
stehen z
Verstopfung, innerliche Peil«, Voll!,ei, «dcr Blul

nach de», Kops, sauern Magen. Uebelkeit, Herz
brennen, Abscheu vor Essen, Lollbeil oder

Du.c? auf dem Magen,saubre» Äufstc-
ßen, Sinken oder Fl.,irern in der

Magengrube, Schld.üinicn

erstickende Gesüble,

den Blödsuckt, Dur-

Fieber u. dnmpfen Schmerz im «ops,
Mangel an Schweis-, Gelbhcit der Haut

Vrust,Gliedernde, llcberfUizvon
»itze, Brennen im Fleisch beendige Ein-

bildung von Uebel, große Niedergeschlagenheit.

Sedenket

Das; dieses VitterS nicht alkoholisch ist,
und enthält

Keinen Rum oder Whiskey,
Und kann keine Käufer machen, sonder» ist das

beste StärlunsSmiltel in der Welt.

Leset wer so sagt:

dem Ehr,r. Levi G. Beck, Pastor der
> ,'tistentirche zu Pemberton, N. I, vormals

von der Nöldlichen Baptistenkirche z>> Philadel-
phia.

Seit einer Reihe von Jahren ist Huf.land'c
Deutsches BitterS mir wohlbekannt. Ich habe
es in meiner eigenen Familie gebraucht und war
mit dessen Wirkung so sehr zufrieden, daß ich da
von Anlaß nahm es vielen Anderen zu emyfehlcn,
und ich weiß das, es in auffallend wohlthatiger
Weise gewirkt hat. Mit vielem Vergnügen mache
ich solchergestalt diese Thatsache öffentlich bekannt,
und lenle ich, die Aufmerksamkeit solcher P rsonen
welche an den Krankheiten leiten für welche es
empsshlen wird, auf dieses Bittere, indem ich aus
eigener Erfahrung weiß, daß meine Empfehlung
befolgt werden wird. Ich thue dies nun so be>
rei> williger, weil Hufeland's Bitlers eine Wohl-
that für die leidenden sein soll, und ?kein Num-
getränk" ist.

Aufiichtig der Ihrige LeviG. Beek.

Lo» I. Newton Brown, D, D.. Redakteur der En-
coklopädie der theologischen Sö-ssenschast:

?Obgleich ich nicht geneigt bin, Paicntmediiinen
m loben «der zu emvfehlen, ich habe im Allgemeinen
k.in große? Zutrauen zu deren Wirkung, so keime
ich dich keinen vernii»fiig»u Grand, warum ein
Rann nicht zu Gunsten des Guten zeugen seil, das
er empfunden ,u baben glaubt und zwar durch ein
einfache« Präparat, wen» er dadurch seinen Mu-

ll:» so lieber thue ich diese« in Ve,ielning aus
ö'ofland'S Deutsches Nitters, das von Dr. E. M.
Zaetso » oon Philadelphia zubereitet ist, da ich
egen dasselbe mehrere Jabre lang ein SZorurlbeN

begt«, indem ich glaubte, da» es hauxtsächlich eine
ol.i»!Zrmischui'q sei. Meinen, Freunde Roben
Zchceniaker, Esa.. bin ich dankbar, daß er mich oon

zu versuchen, als ich an einer g-01-en und lang-vie-
rig.n Schwäche litt. Der Gebrauch von » Flaschen
ditscs BuierS im Ansang diese« JahreS hat eine be-

ll, ir pbl'stsche und moralische Kraft Mielchen, Grade
nieder gegeben, wie ich seit «i Monaten zuvo»ni»,
lzcfiiblt hatte und wie ich nicht Kossen konnte, sie j.

'kowtvn Brown.
Pbiladelphio. 23. Juni, IMI.

Von dem Ehrw. Jos. H, Kennard, Pastor der
Itlten Baptisten' Kirche

Dr. Jackson : ?Werther Herr z?lch bin
oft ersucht worden, meinen Namen mit Enipfeh
lungen verschiedencr Arten von Medizinen in Ver-
bindung zu biingen, allein weil ich dies nicht zu
meinen, eigentlichen Beruf gehörend betrachte, so
lehnte ich es in alle» Fällen ab z aber mit dem
klaren Beweis von der Nüßlichkeit von Dr. Hufe-
land'S Deutschem Bitterm in verschiedenen Fällen,
und besonders in meiner Familie, mache ich ein
mal eine Ausnahme von der Reg-l, um meine
volle Ueberzeugung auszudriichn, daß es für all
aemeine Schwäche des Sy'ieins und besonders für

ein sicheres und schätzbares Prä-
parat ist. In manchen Fällen mag es nicht die
gewünschio Wirkung thun ; ober ich zweifle nicht
daß es in den meisten Fällen sehr wohlthätig aus
Personen wirkt, welche an den besagten Uebel lei>
den. Hochachtungsvoll der Ihrige

I H. K c n n a r d,
Achte unterhalb Coates Straße. Philad.

Von dem Ehrw Marren Randolph, Pastor de
Bovtistrn Kirche. Wermaytown, Penns.

Dr. C. M. Jackson !?Werther Herr: ?Per-
önlichc Eifahrvng besähigt mich z» sagen, das ich
das von Ihnen zubereitete Deutsche Bittere als ei-
ne höchst vortriffliche Arznei betrachte. In allen
Hallen schwerer Erkältung und allgemeiner Schwä-
che bat mir das BitterS sehr gute Dienste gelei-
stet, und ich zweifle nicht, daß es be! anderen Per-
son n gleiche Wirkungen haben wird.

Aufrichtig der Ihrige.
Warren RandolpP,

Germantvwn, Pa.

Von dem Ehrw. I, H. Turner, Pastor der Hed
d ng bischöfliche» Methodisten Kirche, Phila.
Dr. Jackson :?ZSerther Herr z-Da ich vv!

Ihrem Deutsche» Bitlers hänsig in meiner Fami
lle Nebrauch gemacht habe, so daif ich wohl ir
Wahrheit sagen, daß es in den meisten Fälle» all'
gen einer Schwäche des Systems das sicherste und
schätzbarste Heilmittel ist, daß niir jemals bekannt
wurde. Achtungsvoll der IhriFe,

I. H. T u r n e r,
Na. 726 Noid Neunzehnte Straße.

Von dein Ehiw. I. M. ?yon», vormals Pas!v>
der Eolumbus (N I) und Milestaun

Pa. Baptist,» Kiiche.
New N o ch e ll e, N. A.

Dr. C. M. Jackson! ?Werther Herr! ?Ich
mache mir ein Vergnügen daraus, aus eigenem
Antriebe, Z'ugniß abzulegen für die Vortrefflich-
leit des Deutschen BitterS. Als ich vor einigen
Jahren mit Unverdaulichkeit sehr geplagt war,

brauchte ich es mit sehr wohlthätigem Erfolg
Lft habe ich es Perfm en empfohlen, welche durch
diese qialvolle Krankheit geschwächt waren, und
von ihnen schmeichelhaftesten Zeugnisse betriff.'
seines großen Werthes gebort. In Fällen allge-
meiner Schwäche halte ich eS für ein StärkungS-
mittel, welches nicht übertreffen werden kann.

I M.Lyon s.

Von dcni Ehrw. ThoS. Winter, Pastor der Bap-
tisten-Kirche zu Noxborougli.

Dr, Jackson: ?Werther Herr.- Ihrem vor
trefflichen Präparat, Hufeland's Deutschem Bit
tero, glaubeich es schuldig zu sein, dem verdienten
N»se, den es erlaugt, mein Z'Ugniß beizufügen.?
Zeit lahren bin ich zu weilen mit großer Unord

nung in, Kopfe und Neivensystem geplagt gewe-
sen. Ein Freund rieth mir/ eine Flasche Ihres
Oeutschen BittterS zu veisuche», Ich befolgte d e
fen Rath und empfand große und rmerwaitilc Er
leichierung ; im ine Mesundheit hat dadurch we
sentlich gewonnen. Zuveisichtlich empfehle ich de>
Artikel, wo ich Lcidensgifährten antrlffe, u. Viel
habe» mir seine gute» Wirkungen angewiesen.

Achtungsv/l! der Ihrige,
T. Winter, Norborough, Pa.

P»ei s e i

Große Flasche lwelche beinahe die ddppelt
Quantität enthält,) s l.til) die Flasche
halbes Dutzend 85 t)t

Mittelgroße Flaschen?7s Cents die Flasche
halbes Dutzend St.Vt

Hiilet Euch vor Nachahmungen !
M,in sehe auf die Unterschritt "U. M. Jack

son" aus dem Umschlag einer jetin Zlasche.
Sollte dein nächster Apotheker den Artikel »ich

haben, so laffe dich nicht abspeisen mit irgend e'
nrm der berauschenden Präparate, die anstatt des>en angeboten werden möge», sonder» sende zuuns, und wir werden es dir, gut verpackt, durck
Expreß zusende».

Haupt-vfsiS und Manufaktur,
No. L3l Arch Straße,

PH iladelph i a.

Jones und Evans,
(Nachselgcr von C. M. Jackson und Co,)

Eilzcnthiimer.
verkaufen bei allen Drugqisten und HSnd

lern in jcder Stadl der Bereinigten Slaalcn.
Zu haben bei I. B. Moser, wie auch bei ? a

w n » uNS Marli n, Apotheker, inDlenlaun.
Juni!!. nql^

Allenlaun Akademie.
Das Frijhzahrs-Termin hat seinen Anfang ge

»omnien am Montag den 13. April.
Zöglinge werde» zu irgend einer Zej.t angenom

nie» und bezahlen nur von der Zeit da sie cintre
ten.

Primary per Viertel, ? t Ol
Gewöhnliche Englische Zweige, S 5 l>(
Höhere, lateinische und Griechische, jcde I Tha
ler zusätzlich. Keine weitere Vergütung wir>
gcfordnt für mehr als zwei dieser Zweigen,

teftra.
Französische xz
Musik, . ,0 sii
Für den Gebrauch des Pianos für Uebung 2 M
Zeichnen. 2 N«
Feuerung für den Winter, 7-
Einige Zöglinge weiden in der Familie de>

Prinzipals angenommen und zwar a»55,11 pei
Viertel für Boarding, Waschen und Unterricht ii
>U!en Zweigen, mit Ausnahme von Musik unl

Bezahlung strikt zum Voraus. Ein billige
Abzug sür Abwesenheit, durch anhaltende Krank

I? !?. Gregory, Piineipal.
Apiil 12. I8V». rqbi

An das Publikum.
Der Unterzeichnete gibt hie,durch Nachricht, daj

Mnl) l II! ü!) l e
in Nieder > Maeungie Taunschip, Lecha Caunty
welche durch Feuer zers.ö-t war, wieder aufgebau
hat, und jetzt ist, alle Arten Kundenarbeite,
auf die beste Welse und zur Zufriedenheit aller zt
eifüllen. Das Publikum ist eingeladen an,»ruf.!
und sich selbst davon zu überzeigen. Und sl
wünscht er auch

Einen Müller Lehrling,
anzunehmen. Ein fleißiger Junge, mit einen
guten Charakter, wird an vorthrilhasten Bedin
gungen angenommen. Das Nähere bel

k George Ludwig.
Marmiqie April IS, lSvä. nql«


